
Suüud-Konflıkt lassen eiınen Weltkonflıikt Annette Nogradi-Häcker: Die Personwer-
möglıch erscheıinen. Die Vietnam-Polıitik und dung des enschen. Zur Ethik Peter Singers.
der Watergate-Skandal zerstoren in den USA (Studien ZU!r interdiszıplinäaren J hanatologıe,
das Vertrauen iın die Polıitik. In den methodist1- and Münster/Hamburg: Lit Verlag 1994,
schen Kırchen wächst der Wunsch ach eiıner 148 Seıten, P 29,80
harmonıschen Gemeninschaft aller Völker. Eın

Seı1it langem hat keın Phılosoph mıt seinemEIN ZATE atomaren Abschreckung wırd sıcht-
bar. DIie Methodisten solıdarısıeren sıch elt- Konzept ıne derart breıte un teilweılise drama-
weiıt verstärkt miıt Armen und Unterdrückten. tische öffentliıche Dıiskussion ausgelöst WI1IEe der
Der Antıiırassısmus und der Kampf für Öökumen1- Australıer efer Sıinger. Er befaßt sıch in seinem
sche und polıtısche Gerechtigkeıit bestimmen uch .„Praktısche Ethık“‘ (Stuttgart miıt
dıe Konferenzen. Regıionale Konflıkte können der Bio-Ethık, und WAarTr unter der Trage, wel-
den Weltfrieden durch Blockbildung gefährden. che Würde und welches Lebensrecht Menschen

und J1eren zukommt. Seiner Auffassung nachFKın Nuklearkrıeg als Konflıkt wiırd verneınt. Dıie
KS5ZE-Verhandlungen haben verschıedene Aus- en stark zurückgeblıebene Säuglinge SOWIeEe
wirkungen auf die Kırchen. DIie Meınungen der Menschen, dıe durch Unfall, Krankheıt oder
EmK In der DDR und In der Bundesrepublık Alter das Bewußtsein ıhrer selbst verloren ha-
ZU ema Miıtarbeıiıt In der Frıiedenssicherung ben, nıcht das gleiche ec auf 1L eben WIe
entwıckeln sıch verschlıeden. Wehrdienst un dere Menschen oder auch manche l1ere und
Kriegsdienstverweigerung Sınd In Westdeutsch- sollten deshalb unter bestimmten Umständen
and unverzıichtbar, werden 1m Osten ber erst getoötet werden. Das dahınterstehende ph1loso-
langsam angemahnt. Die EmK-DDR bezeıch- phısche Konzept ist der 508 Präferenz-Utilıta-
netl sıch als ırche 1mM sozlalıstıschen aa Frie- MSMUS; In ıhm wiırd der moralısche C’harakter

VO  —; Handlungen nach dem Nutzen bewertet,den 1st für S1e nıcht L1UT Abwesenheıiıt VO  —; Krıeg
Hunger, Unterdrückung und Krıeg werden als den SI1E schaffen, un chieser Nutzen erg1bt sıch
Bedrohung des Friedens angesehen. Dabe1 AUS den Interessen (Präferenzen) der VO  — der
deckt sıch e EmK-Linıe oftmals mıt der polı- andlung Betroffenen Nach Sınger ist eın

Mensch 11UT dann ıne Person und damıttischen Linıe der DDR-Regierung. Die Meınun-
SCH un ussagen AT ema Krıeg und FrIie- ogleich mıt vollem Lebensrecht ausgestattel, WE

den 1mM Bereıich der methodistischen Kırchen Interessen hat; W das Bewußtsein eINESs Men-
schen keıne Interessen entwıckeln kann, da STegingen In der Vergangenheıt weiıt ausel1nander.

Interessant ist dabe1 dıe Beobachtung, daß cdıe dieser Mensch auf eıner Stufe miıt 1eren wı1ıe
orößten Unterschıiede der etzten Jahrzehnte Kalb, Schweın, uhn der Fıisch Manche TIiere
zwıschen der EmK In der DDR un In der Bun- Wwı1ıe Schimpansen der Delphıne sınd nach S1In-
desrepublık erkennbar werden. SCI her für Personen halten als menschlıche

Säuglinge. Wır en hlıer Iso ıne Ethık, dıe
Schlußbemerkung zugunsten eInes besseren T1ierschutzes bestre1-

Anzeıchen für dıe 9089 erfolgte en! sınd teL, daß menschlıches en ıne besondere
für miıich In dem uch nıcht erkennbar. Heılıgkeıt besıtzt. DIe Vorstellung, daß mensch-
„Nur WCI we1ß, herkommt, kann bestim- lıches 1L eben als olches ıne einz1ıgartıge Wür-

INCIN, wohlrn gehen wıl1!® (Seıte 597) nter de hat, hält Sınger für eın Vorurteil Jüdısch-
dAesem Gesıichtspunkt ist die vorlıegende AT christlicher Ethık und erklärt S1e eıner Art
beıt nıcht 11UT eın höchst interessanter Rückblick Rassısmus. Natürlıch älßt sıch dann das Recht
iın dıie Vergangenheıt, sondern auch e1in wiıichti1- auf Abtreıbung, Kındestötung und Euthanasıe
SCI Scheinwerter für dıe Zukunft. relatıv leicht begründen

In Deutschlan: ist VOTI allem se1ıne Befür-
Manfred Leucke, Am Brunnengarten 1/ wortung der Euthanasıe behinderten Säug-
68 69 annheım lıngen SCWESCH, e heftigen Angrıffen auf

Sınger geführt hat Dennoch fand auch phılo-
sophısche Unterstützung, und ist damıt
rechnen, se1ıne nüchtern-rationalen ATgUu-
mente zunehmend Gehör Tiınden werden. Auch
für dıejen1ıgen, cdıe auf seine 5Spıtzenthesen 5SPON-
tan emport reagleren, ist VO  —_ großem Nutzen,



se1ın Buch aufmerksam studieren und cdıie dar- S1e jeden Menschen ON der Zeugung bıs UTl
U geführte Dıskussion verfolgen. ıne ıch- 1o0od und darüber hinaus als (Gottes Ebenbild be-
tige Hılfe dazu bletet das DE angeze1igte uch zeichnet und se1ın Leben mıiıt dem Gebot DU

sollst nıcht töten'  .. schützt. DiIie dez1ıdiert nıcht-VO Annette Nogradı-Häcker. S1e faßt darın
nächst den Inhalt VO|  2“ Singers „Praktıscher Ethıiık“ christliche. ratiıonale FEthik Singers kennt dage-
estellt dann die dramatısche ezep- SC keıine Würde, cdıe allen Menschen In jeder
tionsgeschichte dieses Buches In Deutschland Phase ıhres Lebens eıgen ware uch ıne
dar, schlıeßlich sowohl dıe bısher veröffent- Gesellschaft WIE dıie Deutschlands, dıe sıch viel-
lıchte phılosophısche als uch dıe theologısche fach VO  —_ ıhren christlichen Iradıtıonen gelöst
Kritik d| Sıinger referleren. In „Abschlıeßen- hat, wırd sıch angesıichts diıeser Alternatıve doch
den Bewertungen“ krıitisiert S16 selbst d Sıingers fragen mussen, ob dıe Preisgabe chrıistlıcher
Menschenbild, daß „„‚keinen Raum 1äßt für Werte eın wiırklıch humanes Mıteilınander In der
transzendente Bezüge und den Menschen auf Zukunft ermöglıcht. Und dıe chrıistliıche (Gje-
se1ıne momentane Befindlichkeit reduzılert. ohne meınde sollte Mut fassen, uch INn eiıner nach-
seıne Potentialıtät und selıne Geschichte miıte1in- christlichen Gesellschaft selbsthbewußt für ıhre
zubezıehen‘‘, und 1E bekennt sıch eiıner 9y ethıschen Überzeugungen einzutreten.
bedingten Ur jedes Menschen‘‘. „dıe INn der
Mıtmenschlichkeit ıhren Ausdruck {indet und Uwe S5Swarat, Theologisches Semimnar des EFG,
letztlich darın egründet lıegt, daß ott dieses Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7’ Elstal
Leben bejaht“ (5 137) Ihre Anthropologıe fußt
VOT em auf der Theologıe Dietrich Rıtschls,
der ıhrem uch uch eın Vorwort mıtgegeben
hat. anz und Sar zufriedenstellen kann e hıer
skı771erte anthropologische Alternatıve S1N- Heınz Rıesenhuber: Ethık in Wissenschaft
SCI freılıch nıcht, denn fehlt ıne ausreichen- und Technik (Schriftenreihe der Juristischen
de Dıskussion des phılosophıschen und theolo- Studiengesellschaft kKarlsruhe, Heft 214),
gıschen Begriffes Person. Gerade angesıchts des Heıidelberg: Muller, Jur. Verlag 1995, Sel-
Jıtels der Arbeıt hätte 111all doch iıne Eirörte- ten, geh., 18,—.
TUNne erwarten können, iın welchem Sinne eın
Mensch Person 1st und/oder Person WIrTd. Ge- Wenn eın promovıerter Chemuiker. der fast eIf
wıß DIieses Ihema hätte ohl den Rahmen der Jahre lang (von 982 bIs Bundesminıister
Arbeıt weiıt überschrıtten, ber wen1ıgstens ıe für Forschung und JTechnologıe W ar und uch
hıer auftauchenden Fragen hätten doch deutl1- Jjetzt noch Mıtglıed des Bundestages 1st, in einer
her herausgearbeıtet werden können. Abgese- Schriftenreihe, dıe VO Bundesverfassungs-
hen davon bletet diese Studie jedoch ıne her- gericht und bedeutenden Jurıstiıschen Fakultä-
vorragende Eınführung In ıne Dıskussıon. dıe ten herausgegeben wiırd, eiınen Vortrag dem
für dıe Verantwortung der chrıistlıchen Botschaft großen ema ‚Ethık In Wiıssenschaft und ech-

nık"" veröffentlıicht. dann kann das uch eınenIn uUuNseTeT eıt VO  . Sahz besonderer Wiıchtig-
keıt 1sSt. (Hıngewilesen sSe1 hıer auf Astrıd (HE- Theologen und darüber hinaus gew1ß viele, dıe
bels hervorragenden Entwurf einer Jugendstun- großen geistigen Fragen UÜMHSCITICT eılt miıtbe-
de 7U ema ‚„ Wır sınd nıcht behindert WIT denkende Gemeindeglieder auf den Inhalt dıe-
werden behindert!‘“‘, in der Singers Ihesen KiN- SCS Vortrags neugler12 machen.
tisch behandelt werden: In „VON BIS Y“ NT. ber gleich VOLWCE Nn eın
1/95, Oncken Verlag, Kassel, e Kauf cdieses Heftes sıch nıcht! Vor allem

Man annn Sınger erkennen, WIEe das ecC 254 des ungünstiıgen Preis-Leistungs- Verhält-
auf Abtreıibung, das be1 unls Ja vielfach als n1sSses. Das 24seıtige Heftchen kostet nämlıch
ralısch begründet angesehen wırd, In der Log1ık D e  E I1a bezahlt Iso Pfennig PTIO Se1-
des Denkens sofort einem eCc auf Kındes- te! Wenn das 1ıne normale Preisgestaltung für
tötung und Euthanasıe en. Kranken und Juristische Laıteratur 1st, annn sınd damıt verglı-
Behıinderten führt Es 1st damıt unmıttelbar dıe hen theologısche Fachbücher geradezu M
rage nach der Heılıgkeıt des menschlıchen Le- bıllıg! SO vIiel eld für eın derart schmales Heft
bens genere. gestellt. Auf diese Frage <1bt dıe auszugeben, würde sıch 11UT lohnen, WEeNN der
jJüdısch-christliche Jradıtion, WIEe Singer mıt Inhalt außergewöhnlıch bedeutend ware. ber
Recht feststellt, ıne bestimmte Antwort, indem das kann 111a In dıiıesem all nıcht behaupten.


